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Unter den Eichen wehen die grün-weißen Fahnen
Drohner Schützen feiern am Samstag und Montag ihr traditionelles Sommerfest  
am Dorfgemeinschaftshaus 

Der amtierende Hofstaat des Schützenvereins Drohne von 1912 e.V. freut sich auf ein tolles Sommer-
fest. Beim Königsschießen am Montagnachmittag werden die neuen Majestäten ermittelt werden.

Drohne. Unser diesjähriges Sommer-
schützenfest feiern wir wieder am 
zweiten Wochenende im Juli, am 
Samstag,11. Juli, und am Montag, 
13. Juli, auf dem Festplatz am Dorf-
gemeinschaftshaus „Unter den 
Eichen“ in Stemwede-Drohne.
Samstag, 11. Juli
Antreten der Vereinsmitglieder auf 
dem Festplatz am Dorfgemein-
schaftshaus um 13 Uhr. Sodann
startet der Festumzug in musikali-
scher Begleitung des „Blasorches-
ters Handorf-Langenberg“ zur
Königsresidenz Hünecke, Vor den Hö-
fen 22, wo der Verein von den Majes-
täten Markus Hünecke, Lennard Koch 
und Mats Clamor mit Ihren Hofstaaten 
empfangen wird.
Während eines Aufenthalts werden 
unter anderem Beförderungen aus-
gesprochen. Anschließend wird der 
Festumzug fortgesetzt über die Straße 
„Unter den Eichen“, rechts ab über die 
„Drohner Straße“, und erneut rechts 
ab über die Straße „Vor den Höfen“ 
zur „Alten Schule“. Dort werden um 
15 Uhr die Kinder mit ihren bunt ge-
schmückten Stöcken abgeholt.
Danach geht der Festumzug über 
die Straßen „Vor den Höfen“ und 
„Unter den Eichen“ weiter in Rich-
tung Festplatz am Dorfgemein-
schaftshaus. Ein Planwagen für die 
„Alte Garde“ steht wieder an beiden 
Tagen zur Verfügung.
Nach Ankunft auf dem Festplatz 
findet um 15.30 Uhr wieder ein 
allgemeines Kaffeetrinken im Fest-
zelt statt (Anmeldungen bei den 
Gruppenführern).
Anschließend beginnt das Kinder-
schützenfest, verbunden mit der 
Ermittlung des neuen Kinder-
königspaares für alle Kinder ab 
8 Jahren. Außerdem können alle 
Kinder ab 7 Jahren am Preis- und 
Wanderpokalschießen für Kinder 
und Jugendliche teilnehmen.
Auch das Pokalschießen für alle 
Damen wird wieder durchgeführt. 
Geschenke für alle Kinder, die an 
der Kinderbelustigung teilnehmen, 
können um 17 Uhr am Krönungs-
hügel entgegengenommen werden.

Die Proklamation des neuen Kinder-
königspaares ist für 17:30 Uhr auf 
dem Königshügel vorgesehen.
Nach der Proklamation beginnt der 
Festball mit DJ THOX. Zum Festball 
werden wieder die Nachbarvereine 
Reiningen und Stemshorn empfangen.
Montag, 13. Juli
Antreten der Vereinsmitglieder um 
13:30 Uhr, erneut auf dem Festplatz 
am Dorfgemeinschaftshaus. Sodann 
Abmarsch in musikalischer Beglei-
tung der „Dorfkapelle Oberbauer-
schaft“ zum Königshaus Hünecke. 
Dort sind Ehrungen der Vereinsmeis-
ter sowie für Vereinszugehörigkeit 
vorgesehen.
Nach einem Aufenthalt wird der 
Umzug über die Straßen „Unter den 
Eichen“, „Drohner Straße“ und „Vor 
den Höfen“ fortgesetzt. Schließlich 
geht es zurück zum Festplatz am 
Dorfgemeinschaftshaus.
Nach der Ankunft gegen 15:30 Uhr 
findet wieder ein allgemeines Kaffee-
trinken im Festzelt statt (Anmeldun-
gen bei den Gruppenführern).
Um 16 Uhr beginnt das Königsschie-
ßen, verbunden mit der Ermittlung 
der neuen Majestäten. Die Prokla-
mation der neuen Königspaare ist 
für 19 Uhr auf dem Krönungshügel 
vorgesehen.
Nach der Proklamation erfolgt der 

Einmarsch ins Festzelt zum Eh-
rentanz für die neuen Majestä-
tenpaare und anschließend der 
Festball mit DJ THOX. Zum Fest-
ball erwarten wir wieder unsere 
Schützenfreunde aus dem benach-

barten Haldem mit dem Fahrrad.
Die Bevölkerung von Drohne sowie 
der gesamten Gemeinde Stemwede 
und Umgebung ist herzlich eingeladen, 
mit uns unser Sommerschützenfest zu 
feiern.
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Open-Air-Gottesdienst in Drohne

Lesereihe „Lebenswege“
Die zwei Leben des Hans Rosenthal

„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus Wehdem 

Kath. Kirchengemeinde  
Zu den Heiligen Engeln

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein, am 
4. Mittwoch im Monat von 19:30 bis 
21 Uhr gemeinsam die Bibel zu teilen 
und Bibeltexte (neu) zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins eige-
ne Leben sprechen lassen und erkun-
den, was sie uns heute sagen, wo sie 
uns ansprechen und etwas in uns an-
rühren kann.“ Dafür soll die Methode 
des „Bibel teilens“ genutzt werden. 

Ein Reinschnuppern und ein Einstieg 
in die Gruppe sind jederzeit möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbringen, um 
auch mal Querverweisen nachgehen 
zu können. Damit alle mit der gleichen 
Übersetzung arbeiten, werden aber auch 
immer Kopien des Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 geplant: 
22. Juli, 23. September, 28. Oktober, 
2. Dezember (eine Woche später)

Am Sonntag, 19. Juli, findet am Droh-
ner Dorfgemeinschaftshaus (früher Im-
menklause) ein Open-Air-Gottesdienst 
für alle Stemweder sowie alle Bürger 

aus der Umgebung statt. Der Gottes-
dienst, der von Pfarrer Michael Be-
ening mit musikalischer Unterstützung 
des Posaunenchores Levern gestaltet 

wird, beginnt um 11 Uhr. Bei schlech-
ter Witterung wird der Gottesdienst in 
das Dorfgemeinschaftshaus verlegt. Im 
Anschluss wird für Verpflegung gesorgt. 

Die Besucher können sich auf Leckeres 
vom Grill freuen. Pfarrer Beening und das 
Drohner Organisatorenteam hoffen auf 
schönes Wetter und zahlreiche Gäste.

Frank Meier-Barthel von der Ev. Er-
wachsenenbildung stellt im Rahmen 
einer Lesereihe alle zwei Monate an 
Sonntagnachmittagen in sechs ver-
schiedenen Kirchengemeinden be-
merkenswerte Menschen vor.
Die vierte kommentierte Lesung, zu 
der die Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Pr. Ströhen herzlich einlädt, findet 
am Sonntag, 12. Juli, um 15 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus Pr. Ströhen, Pr. Ströher 
Allee 18, 32369 Rahden, statt.
Vorgestellt wird der deutsche Show-
master Hans Rosenthal. Ein gemüt-
liches Kaffeetrinken rundet die Ver-
anstaltung ab. Der Eintritt ist frei.

Freitag, 3. Juli 
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 5. Juli 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 7. Juli
15 Uhr - Hlr. Messe anschl. Senioren-
treffen im Gemeinderaum
Freitag, 10. Juli
18 Uhr - mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 12. Juli 
11 Uhr - Wortgottesfeier 
mit Kommunionausteilung
Dienstag, 14. Juli 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 17. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung

Samstag, 18. Juli
18 Uhr - Klosterklangandacht 
in der St. Marien Kirche Burlage
Sonntag, 19. Juli 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 21. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 24. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 26. Juli 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 28. Juli
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 31. Juli
18 Uhr - Vesper 
mit eucharistischer Anbetung
Sonntag, 2. August 
11 Uhr - Lemförde, Hochamt
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Stemweder  
Kirchengemeinden
Gottesdienste
Samstag, 4. Juli
15 Uhr - Taufgottesdienst mit dem 
Kindergarten Oppenwehe in Oppen-
wehe (Pfrin. S. Mettenbrink)

Sonntag, 5. Juli - 
5. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr - Eiserne -, Gnaden- und 
Kronjuwelenkonfirmation in der 
St. Marien-Kirche in Dielingen 
(Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche Levern (Pfin. M. Grauer)
Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

Termine/Veranstaltungen
Haldem
Samstag, 11. Juli - 9 bis 11:30 Uhr 
Kinderkirche im Gemeindezentrum 
Haldem (Pfr. M. Beening und Team)

Gruppenangebote 
für Kinder und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern (fällt am 6. Juli aus)
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien finden keine 
Gruppenstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier 
(Tel. 0151 70592398 oder 
michel.meier@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke

Gruppen, Kreise, 
Chöre vom 3. bis 9. Juli
Dielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)

Montag: 19:30 bis 21 Uhr 
WWJD-Gruppe des CVJM für 
Jugendliche ab 17 Jahre im Ge-
meindezentrum Haldem (14-tägig, 
Ansprechpartner Eduard Abrams 
0160/96687806); 20 bis 22 Uhr 
Badmintontraining (CVJM) in der 
Zweifach-Sporthalle in Dielingen, 
Ansprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 
17 Uhr Konfirmandenunterricht im 
Gemeindezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor 
im Gemeindezentrum Haldem 
(ab 5 Jahren) -Informationen bei 
Sabrina Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 15:30 bis 17 Uhr 
Eltern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 
Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592
 
Levern
Freitag: 
19:30 Uhr Posaunenchorprobe
Dienstag: 
16:30 Uhr Konfirmandenunterricht; 
19:45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 
20 Uhr Chor Herztöne
Oppenwehe
Dienstag: 
15 Uhr Konfirmandenunterricht; 
19 Uhr Posaunenchor; 
20 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 
14:30 Uhr Krabbelgruppe; 
14:45 Uhr Flötengruppe; 
17 Uhr Tischharfen II
Wehdem
Samstag, 4. Juli: 
16 bis 20 Uhr Konfi-Eltern-Patentag 
im Gemeindehaus
Montag: 
19:30 Uhr Posaunenchor 
(Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 
15:30 Uhr Konfirmandenunterricht
Donnerstag: 
19 Uhr Kirchenchor-Probe 
(Infos Dimuth van der Bent)
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Auf der Trauerbank gemeinsam ins Gespräch kommen
Neues Projekt des Ambulanten Hospizdienstes auf den Friedhöfen in Lemförde und Burlage

Bunte Kissen und Schirme laden dazu ein, Platz zu nehmen und 
ins Gespräch zu kommen. Dieses Foto entstand in Burlage, eine 
weitere Trauerbank befindet sich auf dem Friedhof in Lemförde. 

Schon länger gab es im Ambulanten 
Hospizdienst Lemförde die Idee der 
Trauerbank. Nun wurde es konkret.
Nach Absprache mit den Pastoren 
bieten seit Anfang Mai Ehrenamtliche 
des Ambulanten Hospizdienstes ein 
offenes Ohr für Friedhofsbesucher in 
Lemförde und Burlage, die einen Ver-
lust zu verarbeiten haben, einsam 
sind oder einfach mit jemandem ins 

Gespräch kommen möchten. Bereits 
am Friedhofseingang wird durch ein 
entsprechendes Schild darauf auf-
merksam gemacht, dass sie vor Ort 
sind und sich über Besucher freuen.
„Trauerbank- wir sind für euch 
da- Nehmt gerne Platz“
Bunte Kissen und Schirme laden 
dazu ein Platz zu nehmen und ins 
Gespräch zu kommen.

„Mit unserem Angebot unserer Trau-
erbank möchten wir ein Ort sein, wo 
Trauer sein darf.“, so Nicole Otte, Ko-
ordinatorin des Ambulanten Hospiz-
dienstes Lemförde. Auch zu weiteren 
Angeboten im Trauerbereich geben 
die Ehrenamtliche gerne Auskunft 

und haben entsprechendes Informa-
tionsmaterial dabei.

In Lemförde am jeweils 2. und 4. 
Samstag im Monat von 10 bis 12 
Uhr und in Burlage jeden 1. und 3. 
Montag im Monat von 10 bis 12 Uhr.
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„Bewegung tut Gut(es)“ 
Spendenlauf an der Stemweder-Berg-Schule

Gemeinsames Grillen  
an der Bockwindmühle 
SoVD Oppenwehe möchte am 17. Juli 
einen schönen Abend verbringen

Neues vom SoVD Sundern
Einladung zum Kaffee bei Röscher  
in Bad Holzhausen mit Auto oder Rad

Gemeinschaftsfoto der Teilnehmenden

In der letzten Woche fand auf dem 
Sportplatz der Stemweder-Berg-
Schule der Spendenlauf „Bewe-
gung tut GUT(ES)“ statt. Von 12:30 
bis 15:45 Uhr gingen zahlreiche 
Schülerinnen und Schüler an den 
Start, um gemeinsam Runden zu 
drehen und dabei Gutes zu tun. Die 
gesammelten Spenden werden zu 
gleichen Teilen an den Förderverein 
der Stemweder-Berg-Schule sowie 
an eine Partnerschule in Tansania 
weitergegeben.
Im Vorfeld des Laufs hatten sich die 
Schülerinnen und Schüler selbst da-
rum gekümmert, Sponsorinnen und 
Sponsoren zu gewinnen und mit 
diesen einen individuellen Betrag 
pro gelaufener Runde zu vereinba-
ren. So wurde jede Runde auf dem 
Sportplatz direkt zu einem Beitrag 
für einen guten Zweck: je mehr Run-
den, desto mehr Spenden.
Besonders schön: Einige Klassen 

gingen geschlossen an den Start 
und nutzten den Tag nicht nur als 
sportliche Herausforderung, sondern 
auch als Chance, den Zusammenhalt 
in der Gemeinschaft zu stärken. Für 
die nötige Energie zwischendurch 
sorgte frische Melone und dank 

der freundlichen Unterstützung des 
EDEKA Centers Hartmann stand den 
Teilnehmenden ausreichend Wasser 
zur Verfügung. Als süße Belohnung 
gab es am Ende Eis für alle.
Besondere Anerkennung verdienen 
die drei Erstplatzierten aus den 9. 

Klassen, die mit beeindruckenden 
Leistungen überzeugten: Den ersten 
Platz sicherte sich Dominik Reucher 
mit starken 60 Runden, gefolgt von 
Lilli Elin Finke auf dem zweiten Platz 
mit 54 Runden. Den dritten Platz be-
legte Alan Semo mit 50 Runden. 

(v.l.) Domnik Reucher, Lilli Elin Finke, Alan Semo Tatkräftige Unterstützung durch den EG-Kurs Soziales Handeln

Oppenwehe. Unser diesjähriges Gril-
len an der Bockwindmühle findet am 
Freitag, 17. Juli, ab 17 Uhr statt. Bei 
herrlichem Wetter möchten wir mit 

euch einen schönen Abend verbringen.
Anmeldungen bis zum 10. Juli bei 
Annette Köllner, Tel.05773 /1202, 
oder Elisabeth Möller, 8134.

Alle Mitglieder mit Partner sind herz-
lich eingeladen am 11. Juli zum Kaf-
fee bei Röscher in Bad Holzhaussen.
Die Radfahrer treffen sich um 13 Uhr 
bei Uli und Christina. Mit dem Auto 

in Eigenregie ist für 15:30 Uhr der 
Tisch bei Röscher bestellt.
Meldet euch bitte bis zum 5. Juli an 
bei Christina Lange, 05745/2471, 
oder 0171 845 47 42.
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WIR BRENNEN  
FÜR UNSER 
HANDWERK, 
weil jedes Detail zählt.

www.firma-schuster.de

05771 - 911  20 / info@firma-schuster.de   SCHUSTER GmbH

ab Ende Juni Heidelbeer-Selbstpflücke
täglich Sommerkarte im Biergarten und   
Restaurant · Hofladen · Eiscafé
jedes Wochenende Hoffest
jeden So Heidelbeerbuffet 
 
Nuttelner Str. 50, 32369 Rahden/Tonnenheide
Tel. 05771 97060 
Hofladen Hahlen, Königstr. 400, 32427 Minden
www.spargelhof.de

ide

den

Großerneuer Spielplatz

RAHDEN_Heidelbeeren2_90x50mm_2026.indd   1 15.06.26   11:20

„Walk and Talk“ in Haldem
Am 12. Juli können Frauen bei einem ge-
meinsamen Spaziergang miteinander ins 
Gespräch kommen

Neues von der Reha-Sport-
Gemeinschaft Levern
Termine für gemeinsamen Grillabend  
an der Mühle und Radfahrtermine für die 
Ferien stehen fest

Haldem. Am Sonntag, 12. Juli, wird es 
in Haldem eine besondere Gelegen-
heit geben, miteinander ins Gespräch 
zu kommen - ganz ungezwungen und 
doch voller Bedeutung.
Unter dem Motto „Walk & Talk“ sind 
alle Frauen und Mädchen herzlich 
eingeladen, sich um 10:30 Uhr am 
Gemeindezentrum in Haldem zu 
treffen. Gemeinsam spazieren ge-
hen, miteinander reden oder einfach 
nur zuhören - manchmal braucht es 
gar nicht mehr, um sich ein Stück 
weniger allein zu fühlen.
Gerade für diejenigen, die neu zuge-
zogen sind, Anschluss suchen oder 
aus ganz unterschiedlichen Gründen 

Lust auf Kontakt haben, kann die-
ses Treffen ein erster Schritt sein. Ein 
Schritt hin zu Begegnung, zu neu-
en Kontakten und vielleicht sogar 
zu kleinen Freundschaften, die den 
Alltag heller machen.
Es geht nicht darum, perfekt zu sein 
oder die richtigen Worte zu finden. 
Es reicht, da zu sein. Offen zu sein. 
Und vielleicht auch den Mut zu ha-
ben, einfach neben jemandem her-
zugehen.
Alle, die sich angesprochen fühlen, 
sind von Herzen willkommen. Ge-
meinsam gehen wir ein Stück - und 
vielleicht fühlt sich der Weg danach 
ein wenig leichter an.

Levern. Der gemeinsame Grillabend 
der Reha-Sport-Gemeinschaft Le-
vern e. V. sowie des Sozialverbandes 
Levern findet am Samstag, 18. Juli, 
auf dem Mühlengelände statt. 
Beginn 19 Uhr. Hierzu sind alle 
Mitglieder nebst Partner herzlich 
eingeladen.
Das Vorstandsteam freut sich über 
eine gute Beteiligung und bittet 

um Anmeldung anlässlich der Sport-
stunden oder telefonisch bis 13. Juli 
(05745/2751 Büro, 05745/525 
Schwettmann, 05745/2560 Göker).
Gleichzeitig informieren wir über 
die noch kommenden Radfahrter-
mine in den Ferien: montags am 
20. Juli, 3. August sowie 17. August. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr an der 
Turnhalle Levern. 
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Anzeige

Große Freude bei den Stemweder Kindertagesstätten
Pfandspendenaktion im EDEKA Center Hartmann in Levern bringt 4.000 Euro -  
Summe soll in neue Spielgeräte investiert werden

Picknick-Konzert mit Lucas Schierbaum in Twiehausen
Im Rahmen der Konzertreihe „Die Westfälischen Sieben“ erwartet die Besucher am 
10. Juli ein stimmungsvoller Sommerabend unter freiem Himmel

Für die musikalische Unter-
haltung ist Lucas Schierbaum 
zuständig, der mit handge-
machter Musik und seiner 
sympathischen Art für beste 
Stimmung sorgen möchte.

Twiehausen. Die Dorfgemeinschaft 
Twiehausen lädt herzlich zum Pick-
nick-Konzert am Freitag, 10. Juli, um 
19 Uhr, auf den Twiehauser Dorfplatz 
(Theodor-Krausbauer-Straße 11) ein.

Auf dem Foto (v. l.): Sebastian Döding (Ev. Kindergarten Wehdem), Sarah Johanning-Welge (AWO 
Kindertagesstätte Niedermehnen), Stefanie Klepper (Kindertagesstätte Rappelkiste / Elterninitiative 
Stemwede e.V.), Christian Herrmann (AWO Kita & Familienzentrum Levern) und Stefan Hartmann 
(Inhaber EDEKA Center Hartmann).

Dank der Spendenbereitschaft der 
Kundinnen und Kunden im EDEKA 
Center Hartmann in Levern konn-
ten insgesamt 4.000 Euro an vier 
örtliche Kindertageseinrichtungen 
übergeben werden.
Über ein Jahr hinweg hatten die 
Kundinnen und Kunden die Mög-
lichkeit, ihre Pfandbons in eine 
Spendenbox neben dem Leer-
gutautomaten einzuwerfen. Die 
gesammelten Beträge wurden zu 
100 Prozent an die Kindertages-
stätten weitergegeben. „Diese 
Spende stammt vollständig von 
unseren Kunden - dafür möchten 
wir uns ganz herzlich bedanken“, 
betont Inhaber Stefan Hartmann.
Die Summe wurde zu gleichen 
Teilen an die vier Einrichtungen 
verteilt und soll in neue Spielgeräte 
investiert werden. Damit tragen die 
Spenden dazu bei, den Alltag der 
Kinder noch schöner zu gestalten 
und viele Kinderaugen zum Strahlen 
zu bringen.
Die Aktion zeigt eindrucksvoll, wie 
wichtig Zusammenhalt und Engage-
ment in der Region sind. „Gemein-
sam können wir viel bewegen und 
unsere Heimat nachhaltig stärken“, 
so Stefan Hartmann weiter.

Im Rahmen der Konzertreihe „Die 
Westfälischen Sieben“ erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 
ein stimmungsvoller Sommerabend 
unter freiem Himmel.

Für die musikalische Unterhaltung 
ist Lucas Schierbaum zuständig, 
der mit handgemachter Musik und 
seiner sympathischen Art für beste 
Stimmung sorgen möchte.
Die Gäste werden gebeten, eine Pick-
nickdecke oder einen Campingstuhl 

mitzubringen und es sich auf dem 
Dorfplatz gemütlich zu machen.
Der Eintritt ist frei. Auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt: Die Dorf-
gemeinschaft bietet Getränke, som-
merliche Aperitifs sowie Bratwurst 
und Grillkäse vom Grill an.

Die Veranstalter freuen sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher 
sowie auf einen geselligen Abend 
mit Musik und guter Atmosphäre in 
Twiehausen.
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege35

Stemweder Landfrauen trotzen Wind und Wetter
Ausflug zu Kaffeerösterei und Gärtnerei: Teilnehmerinnen legen 60 Kilometer  
bei ihrer traditionellen jährlichen Fahrradtour zurück

In der Gärtnerei „Vor dem Berge“ wurde den Teilnehmerinnen eine Topfmaschine vorgeführt.

Dielingen. Dunkle Wolken, unsichere 
Wetterprognosen und bange Blicke 
zum Himmel konnten die Landfrauen 
Stemwede-Dielingen nicht von ihrer 
traditionellen jährlichen Fahrradtour 
abhalten. Wie geplant trafen sie sich 
am Gräfter Weg. Noch einmal wurde 
das Wetterradar geprüft und die ent-
scheidende Frage gestellt: „Fahren 
wir oder fahren wir nicht?“ Die Ant-
wort lautete schließlich einstimmig: 
„Ja, wir fahren!“
Rund 60 Kilometer lagen vor den 
Teilnehmerinnen. Die erste Etappe 
führte zum Flugplatz Damme, wo 
bei einem Imbiss eine kurze Pause 
eingelegt wurde. Das Wetter zeigte 
sich zunächst gnädig, sodass die 
Tour planmäßig zur Kaffeerösterei 
Joliente nach Rieste fortgesetzt wer-
den konnte.
Dort erhielten die Landfrauen span-
nende Einblicke in die Welt des Kaf-
fees. Anschaulich wurde vermittelt, 
woher die Kaffeebohnen stammen, 
wie das traditionelle Rösthandwerk 
funktioniert und worauf es bei der 
Zubereitung ankommt, um das 
bestmögliche Aroma aus den Boh-
nen herauszuholen. Natürlich durfte 
auch eine Verkostung nicht fehlen. 
Bei Kaffee und Kuchen wurden die 
vielen Informationen vertieft und 
ausgetauscht.
Doch der nächste Blick zum Himmel 

ließ nichts Gutes erahnen. Dunkle 
Wolken zogen auf und kündigten 
einen Wetterumschwung an. Schnell 
wurden die Fahrräder wieder bestie-
gen, denn die nächste Station, die 
Gärtnerei „Vor dem Berge“ in Rieste, 
lag nur etwa fünf Kilometer entfernt.
Leider machte das Wetter den Rad-
fahrerinnen einen Strich durch die 
Rechnung. Bereits nach zweieinhalb 
Kilometern entlud sich ein Gewitter. 
Zwar wurde noch versucht, Schutz zu 

In der Kaffeerösterei Joliente erhielten die Landfrauen spannende Einblicke in die Welt des Kaffees.

suchen, doch dafür war es bereits zu 
spät. Die Landfrauen wurden kräftig 
durchnässt. Nachdem das Gewitter 
weitergezogen war und nur noch 
leichter Nieselregen fiel, wurde die 
Fahrt zur Gärtnerei fortgesetzt.
In der Gärtnerei „Vor dem Berge“ er-
wartete die Gruppe eine interessan-
te Führung durch den Betrieb. Auf 
einer Fläche von 3,5 Hektar unter 
Glas sowie weiteren 1,5 Hektar Frei-
landfläche werden dort zahlreiche 

Pflanzen kultiviert. Da der Verkauf 
von Beet- und Balkonpflanzen für 
die laufende Saison größtenteils be-
reits abgeschlossen war, zeigten sich 
einige Gewächshäuser und Verkaufs-
flächen leer. Mit etwas Phantasie ließ 
sich jedoch gut vorstellen, welches 
farbenprächtige Blumenmeer dort 
wenige Wochen zuvor noch gestanden 
hatte.
Ein weiterer Blick auf das Wetter-
radar machte schließlich deutlich, 
dass für die Heimfahrt eine Alter-
native gefunden werden musste. 
Kurzerhand wurde Plan B aktiviert: 
Ein Planwagen für die Frauen und 
ein Transportfahrzeug in Form ei-
nes Viehwagens für die Fahrräder 
wurden organisiert. So konnte die 
Heimreise trocken und entspannt 
angetreten werden.
So endete die diesjährige Fahrradtour 
trotz Regenschauern und Gewitter 
mit vielen interessanten Eindrücken, 
guter Stimmung und der Gewissheit, 
gemeinsam auch schlechtem Wetter 
trotzen zu können.
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Sommer, Sonne, Sattelspaß 
456 Radler zwischen zwei und 92 Jahren beim Volksradfahren des RSC Niedermehnen

Holger Tschense schickte 456 Radlerinnen und Radler auf die Tour.

Die Glücksfeen Namika, Leni und Florentiner zogen gemeinsam 
mit Dieter Wulf die Gewinner aus der Lostrommel.

Holger Tschense (r.) freut sich mit den jüngsten und ältesten Teil-
nehmern über eine gelungene Veranstaltung: (v.l.) Sabine Fortriede 
mit ihrer Tochter Frieda, Heinz Becker, Maleo Kröger und Gerhard 
Schiermeier.

Niedermehnen (hm). Strahlender Son-
nenschein und Temperaturen nahe 30 
Grad bildeten die perfekten Rahmenbe-
dingungen für das 54. Volksradfahren 
des RSC Niedermehnen. 456 Radfahrerin 
und Radfahrer nutzten das hochsommer-
liche Wetter und machten die Traditions-
veranstaltung erneut zu einem großen 
Erfolg.
Schon am Vormittag herrschte auf dem 
Niedermehner Dorfplatz reges Treiben. 
Familien, Freundesgruppen und Einzel-
starter bereiteten sich auf die verschie-
denen Strecken vor, die durch die reiz-
volle Landschaft der Region führten. Die 
Organisatoren zeigten sich erfreut über 
die große Resonanz.
„Mit so vielen Teilnehmern sind wir sehr 
zufrieden“, sagte der Vorsitzende des 
RSC Holger Tscense. Die Veranstaltung 
habe einmal mehr gezeigt, dass das 
Volksradfahren für viele Menschen fest 
zum Sommerprogramm gehören.
Zur Auswahl standen drei Strecken. 
Die jüngsten Teilnehmer und Familien 
konnten zwischen einer sechs und zehn 
Kilometer langen Tour wählen. Auf der 
Strecke wartete bei Getränke Kettler ein 
Spielestopp für zusätzliche Unterhaltung. 
Wer etwas mehr Ausdauer bewei-
sen wollte entschied sich für die 
rund 20 Kilometer lange Route.
Besonders bemerkenswert war erneut 
die große Altersspanne der Teilnehmer. 
Zu den jüngsten Starten gehörten die 
zweijährige Frieda Fortriede, Maleo 

Kröger und Minna Jungnitsch (beide 
drei Jahre). Gleichzeitig bewiesen auch 
die ältesten Teilnehmer eindrucksvoll 
ihre Fitness: Heinz Becker (92 Jahre), 
Werner Eikhoff (87 Jahre) und Gerhard 
Schiermeier (86 Jahre) gingen ebenfalls 
an den Start.
Viele Teilnehmer lobten die abwechs-
lungsreiche Streckenführung. Gerade 
Familien freuten sich darüber, neue 
Wege und bislang unbekannte Ecken 
der heimischen Umgebung kennen zu 
lernen. Damit bestätigte das Volksrad-
fahren einmal mehr seinen Charakter als 
generationsübergreifende Breitensport-
veranstaltung.

Für einen reibungslosen Ablauf sorgten 
rund 50 ehrenamtliche Helfer. Unterstüt-
zung erhielt der RSC Niedermehnen zu 
dem von der Freiwilligen Feuerwehr, die 
die Absicherung der Strecke übernahm.
Am Nachmittag versammelten sich Teil-
nehmer und Besucher auf dem Dorfplatz 
zur Siegerehrung. Musikalisch begleitet 
wurde die Veranstaltung vom Lieder-
schmied. Über die Hauptpreise in Form 
von Fahrradgutscheinen freuten sich 
Sandra Bramkamp, Timo Meyer und 
Lotta Jungnitsch.
Alle Radfahrer, die die vorgesehenen 
Kontrollpunkte passiert hatten, erhielten 
im Ziel eine Medaille und nahmen an der 

Verlosung teil. Mehr als 100 gesponserte 
Preise wurden dabei vergeben.
Bei den Gruppenwertungen lagen der 
TuS Levern mit 57 Startern und der 
Schützenverein Westrup mit 44 Startern 
vorn. Der Reitverein Destel mit elf Star-
tern gehörte zum ausgelosten Verein mit 
mindestens zehn Startern. Die Vereine 
wurden dafür mit jeweils einem Fass Bier 
ausgezeichnet.
Bei bestem Sommerwetter guter Stim-
mung und einer starken Beteiligung 
erwies sich das Niedermehner Volks-
radfahren erneut als einer der Höhe-
punkte im Veranstaltungskalender der 
Region.
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Blütenvielfalt entlang des Naturerlebnispfades
Wasserdost, Mädesüß und Blutweiderich: Pflanzenexkursion am 12. Juli in Hüde

Ferienaktion  
„Bootsbau am Dümmer“
Ferienaktion am 7. Juli für Kinder von 6 bis 
12 Jahren am Dümmer-Museum Lembruch, 
Anmeldung erforderlich

Hüde. Am Sonntag, 12. Juli, bietet die 
Ökologische Station Naturschutzring 
Dümmer e. V. eine Pflanzenexkursion 

Mitte Juli stehen im Ochsenmoor 
Pflanzen wie Mädesüß in voller 
Blüte und ziehen mit ihrem Duft 
Insekten an. Foto: D. Wibbing

auf dem Naturerlebnispfad Ochsen-
moor südlich des Dümmers an.
Mitte Juli stehen hier Pflanzen wie 
Wasserdost, Mädesüß und Blutwei-
derich in voller Blüte und ziehen 
mit ihrem Duft Insekten an. Bei der 
Exkursion wird die Blütenvielfalt 
entlang des Naturerlebnispfades er-
kundet sowie allerlei Wissenswertes 
über die Pflanzen berichtet. Die zwei-
einhalb stündige Exkursion am 12. Juli 
beginnt um 10 Uhr an der Naturschutz-
station Dümmer, Am Ochsenmoor 52, 
49448 Hüde. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 9 Euro pro Person, Kinder zah-
len 4,50 Euro. Es wird um Anmeldung 
gebeten unter 01578-836 2467 oder 
per E-Mail unter umweltbildung@
naturschutzring.com.
Weitere Veranstaltungen und Infor-
mationen der Ökologischen Station Na-
turschutzring Dümmer e.V. sind unter 
www.naturschutzring-duemmer.de 
zu finden.

Bei der Ferienaktion sollen kleine Boote aus Naturmaterialien ge-
baut werden, die die Kinder anschließend auf die Reise schicken 
dürfen. Foto: Dümmer-Museum Lembruch

Lembruch. Der Dümmer ist ein be-
liebtes Wassersportgebiet und Boote 
bestimmen in der Saison das Bild des 
Sees. Wir schauen uns an, welche 
Eigenschaften Dinge schwimmen, 
sinken oder schweben lassen und 
bauen selber kleine Boote aus Na-

turmaterialien, die wir dann auf die 
Reise schicken.
Ferienaktion für Kinder von 6 bis 12 
Jahren am Dienstag, 7. Juli, von 14 
bis 16 Uhr am Dümmer-Museum 
Lembruch, Anmeldung erforderlich, 
6 Euro pro Person.
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Hohe Gästezufriedenheit in der Region
Hervorragendes Ergebnis bei TrustYou-Umfrage - Mitgliederversammlung der Dümmer-
WeserLand Touristik in Siedenburg

Mitgliederversammlung Dümmer-Weser-Land: (v.l.) Helmut Denker (Samtgemeinde Siedenburg), Dorothea Schneider und Bianca 
Strieker (DümmerWeserLand Touristik), Jessica Weßling (Samtgemeinde Altes Amt Lemförde), Heinrich Kammacher (Samtgemeinde 
Kirchdorf), Mike Otte (Stadt Damme), Patrick Bade (Stadt Sulingen), Alfred Kuhlmann (Gemeinde Goldenstedt), Bernd Stolle (TI Dam-
mer Berge), Susanne Wesemann (Stadt Rahden), Celina Natho (Stadt Sulingen), Rüdiger Kaltofen (Samtgemeinde Uchte), Matthias 
Partetzke (Stadtwerke Huntetal), Christina Bünnemeyer (Stadt Diepholz), Sven Schröder (Gemeinde Wagenfeld), Yvonne Kuhlmann 
(Samtgemeinde Siedenburg), Andrea Havekost-Pahl (Samtgemeinde Siedenburg), Lars Mentrup (Samtgemeinde Altes Amt Lemförde), 
Larissa Scharninghausen (Landkreis Diepholz), Rainer Ahrens (Samtgemeinde Siedenburg), Steffen Gerdes (Heimatverein Siedenburg). 
Foto: Samtgemeinde Siedenburg

Dümmer-Weser-Land. Die Mitglie-
der der DümmerWeserLand Touristik 
haben sich zu ihrer ersten Mitglie-
derversammlung 2026 im Rathaus 
Siedenburg getroffen.
In der Sitzung unter Leitung des 
Vorsitzenden Lars Mentrup (Samt-
gemeinde Altes Amt Lemförde) 
berichtete Geschäftsführerin Doro-
thea Schneider über ein insgesamt 
erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 
und zeigte die Entwicklung ver-
schiedener Kennzahlen auf. Dazu 
zählten unter anderem Reichwei-
tensteigerungen im Bereich Social 
Media durch eigene Kampagnen 
und Videos, die gestiegene Nutzung 
des vereinseigenen Chatbots (6.409 
geführte Gespräche im Jahr 2025 im 
Vergleich zu 5.739 im Jahr zuvor) 
sowie die hohen Nutzungszahlen 
der Webseite mit rund 1,3 Millionen 
Seitenaufrufen.
Einen besonderen Schwerpunkt der 
Arbeit in der Geschäftsstelle bildet 
die konsequente Umsetzung des 
Touristischen Entwicklungskonzep-
tes, das als strategische Grundlage 
für die nachhaltige Positionierung 
des DümmerWeserLandes dient. 

Gemeinsam mit regionalen Partnern 
sind in den vergangenen Monaten 
unter anderem mehr als 40 soge-
nannte „Entdeckerorte“ im Düm-
merWeserLand entstanden. Diese 
wurden als Selfie-Points, Holzbohlen 
mit Handyhalterung oder Picknick-
plätze in den Kommunen der Region 
eingerichtet und erhöhen die Sicht-
barkeit der Marke DümmerWeser-
Land.
Für Familien und Kinder bietet die 
DümmerWeserLand Touristik vier 
verschiedene Malunterlagen an, 
die in Gastronomiebetrieben, Tou-
rist-Informationen und Kommunen 
der Region erhältlich sind. Die Fa-
milienangebote sind zudem online 
unter www.duemmer.de abrufbar.
Besonders erfolgreich hat sich 
laut Geschäftsführerin Dorothea 
Schneider auch die Social-Media-
Reihe „Roter Faden“ entwickelt, in 
der sich jede Woche ein regionaler 
Betrieb vorstellt. Die Betriebe und 
das DümmerWeserLand profitieren 
dabei von zusätzlicher Reichweite. 
Mit den touristischen Kofinanzie-
rungsmitteln des Landkreises Diep-
holz werden zudem gezielt Projekte 

zur Stärkung des Kanutourismus 
umgesetzt.
Geschäftsführerin Dorothea Schnei-
der informierte die Mitglieder außer-
dem über die Ergebnisse der soge-
nannten „DWIF & TrustYou“-Studie 
für das DümmerWeserLand.
Die bundesweite Untersuchung zur 
Gästezufriedenheit wurde für das 
DümmerWeser-Land erstmals in Auf-
trag gegeben. Die Studie analysiert 
mithilfe einer Metasuchmaschine 
Bewertungen von Unterkünften aus 
zahlreichen Online-Portalen.
Mit einem Wert von 88,2 von 100 
maximal erreichbaren Punkten 
liegt das DümmerWeserLand deut-
lich über dem niedersächsischen 
Durchschnitt von 84,5 Punkten. Im 
deutschlandweiten Vergleich mit 
149 Urlaubsregionen landet die 
Region sogar auf Platz 12. Die Über-
nachtungsbetriebe im DümmerWe-
serLand schnitten besonders gut in 
den Kategorien Gebäude (Rang 4), 
Zimmer (Rang 19) und Hotelzustand 
(Rang 18) ab.
„Dieses hervorragende Ergebnis 
bestätigt die hohe Qualität unserer 
touristischen Angebote und das große 

Engagement unserer Gastgeberin-
nen und Gastgeber. Wir sind sehr 
stolz auf unsere Beherbergungsbe-
triebe“, betonte Geschäftsführerin 
Dorothea Schneider in der Sitzung. 
„Es ist aber auch Ansporn für uns, 
weiter auf Qualitätsverbesserungen 
und deren Sichtbarkeit durch Zerti-
fizierungen zu setzen.“ Konkret geht 
es dabei um die Qualitätsinitiative 
des DümmerWeserLandes. Die Ge-
schäftsstelle hat hierfür unter ande-
rem einen Qualitätsflyer für touris-
tische Betriebe entwickelt. Zudem 
werden bis zum Frühjahr 2026 kos-
tenfreie Erstzertifizierungen für fami-
lienfreundliche, radfreundliche und 
barrierearme Betriebe angeboten.
Im Vorfeld der Sitzung lud der Vor-
sitzende des Heimatvereins Sieden-
burg, Steffen Gerdes, zu einer Füh-
rung durch die Parkanlage rund um 
das historische Rathaus der Samt-
gemeinde ein. Dabei wurde für die 
Vereinsmitglieder deutlich, wie sich 
das Areal in den vergangenen Jah-
ren durch großes ehrenamtliches 
Engagement weiterentwickelt hat 
und damit auch entscheidend zur 
Attraktivität Siedenburgs beiträgt.
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Trauer um Ewald Kreienbrock

Gäste können in historischen Schriften stöbern
Heimathaus am Propsteiweg in Levern öffnet am 5. Juli seine Pforten

Levern. Das Heimathaus am Props-
teiweg im historischen Leverner 
Ortskern öffnet am Sonntag, 5. Juli, 
von 14 bis 18 Uhr wieder seine Pfor-
ten. Das teilte der Heimatverein Le-
vern mit. Das Heimathaus-Team hat 
wieder historische Bücher und Schrif-
ten zusammengestellt, in denen die 

Gäste stöbern können. Dabei gibt 
es viel Interessantes zu entdecken.
Das Team steht den Gästen außer-
dem bei Fragen gern zur Verfügung 
und führt auch durch die vielfältige 
Ausstellung mit Exponaten aus mehr 
als 1.050 Jahren Ortsgeschichte.
Der Heimatverein Levern weist schon 

jetzt darauf hin, dass das Heimat-
haus auch am Sonntag, 2. August, 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet ist.

Das Museums-Team freut sich auf 
alle interessierten Besucherinnen 
und Besucher. 

Ewald Kreienbrock im September 2020 bei seiner Ernennung zum 
Ehrenmitglied des Gemeinderates Stemwede. Das jahrzehntelange 
Ratsmitglied ist im Alter von 84 Jahren verstorben.

Gemeinderat und -verwaltung trau-
ern um den langjährigen stellvertre-
tenden Bürgermeister Ewald Kreien-
brock. Über mehr als vier Jahrzehnte 
hinweg hat sich Ewald Kreienbrock 
mit Engagement, großer Verlässlich-
keit und tiefer Verbundenheit zur Ge-
meinde Stemwede für das Wohl der 
Bürgerinnen und Bürger eingesetzt.
Von 1979 bis 2020 gehörte er als 
Mitglied der CDU-Fraktion dem Ge-
meinderat an und prägte in dieser Zeit 
die kommunalpolitische Entwicklung 
Stemwedes maßgeblich mit. Darüber 
hinaus wirkte er in verschiedenen 
Ausschüssen mit und brachte dort 
seine Erfahrung, seine Sachkenntnis 
und seine ausgewogene Art in zahl-
reiche Entscheidungen ein. 2009 bis 
2020 wirkte Kreienbrock als stellver-
tretender Bürgermeister auch in der 
Repräsentation der Gemeinde mit.
Als Anerkennung seiner kommunal-
politischen Verdienste wurde er im 
Jahr 2020 zum Ehrenmitglied des 

Stemweder Gemeinderates ernannt.
„Mit Ewald Kreienbrock verlieren wir 
einen Menschen, der sich stets mit 
Herz und Verstand für die Themen und 
Belange in Stemwede eingesetzt hat. 
Sein Rat war geschätzt, sein Wort hatte 
Gewicht, und sein Handeln war ge-
prägt von Respekt, Fairness und einem 
aufrichtigen Interesse am Gemein-
wohl“, erklärte Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat. „Ich persönlich 
habe Ewald als einen Menschen ken-
nengelernt, der stets das Verbindende 
gesucht und seine Erfahrungen zum 
Wohle aller eingebracht hat. Beson-
ders in Erinnerung bleiben mir unsere 
zahlreichen gemeinsamen Begegnun-
gen. Ewald war ein Mensch mit feinem 
Charakter. Aufrichtig, humorvoll und 
gesellig - und vor allem zuverlässig, 
wenn es darauf ankam. Unser Mitge-
fühl gilt seiner Familie und allen, die 
ihm nahestanden. Sein langjähriges 
Wirken im kommunalen Ehrenamt 
bleibt uns Verpflichtung.“
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32 Altölbehälter im Wald entsorgt
Wilder Müll sorgt für steigenden Aufwand

Dreister geht es nicht: Direkt am Naturschutzgebiet-Hinweisschild 
wurden die Altöl-Behälter in die Brennnesseln geschmissen.

Sauerei im Stemweder Berg in Weh-
dem. Unbekannte haben dort insge-
samt 32 Altölbehälter in ein dichtes 
Brennnesselfeld geworfen. Mehrere 
Kanister waren beschädigt oder 
nicht mehr vollständig verschlossen, 

sodass zum Teil Öl ausgetreten ist.
Mitarbeiter des Bauhofs mussten die 
Fläche zunächst freischneiden, um 
die Behälter überhaupt erreichen 
und anschließend fachgerecht ber-
gen zu können. Der Vorfall wurde 

zur Anzeige gebracht. „Wer Alt-
ölbehälter in einem Naturschutz-
gebiet entsorgt, handelt nicht nur 
verantwortungslos, sondern nimmt 
bewusst Schäden für Umwelt und 
Natur in Kauf. Das ist eine Sauerei 
und ganz sicher kein Kavaliersde-
likt“, macht Stemwedes Bürgermeis-
ter Kai Abruszat deutlich. Tatsäch-
lich häufen sich in den vergangenen 
Monaten die Fälle von wildem Müll 
im Gemeindegebiet. So wurden in 
Destel Autositze im Feld entsorgt, im 
Leverner Bruch Farbeimer und Farb-
reste am Wegesrand abgestellt, in 
Drohne Fensterreste und Matratzen 
in die Landschaft geschmissen oder 
auch an anderer Stelle im Stemwe-
der Berg etliche Altreifen im Wald 
abgelegt. Immer wieder müssen 
deshalb Mitarbeiter des Bauhofs 
ausrücken, um illegal abgelagerten 
Müll einzusammeln und ordnungs-
gemäß zu entsorgen. „Das ist nicht 
nur ärgerlich für unsere engagierten 
Jungs vom Bauhof, sondern auch für 

die Allgemeinheit, denn die muss 
am Ende für die Beseitigung aufkom-
men“, so Bürgermeister Abruszat.
In Stemwede gebe es ausreichend 
legale Entsorgungsmöglichkeiten. 
„In jedem Ortsteil wird zwei Mal 
im Jahr kostenlos der Sperrmüll 
abgeholt, das Schadstoffmobil des 
Kreises kommt das nächste Mal am 
1. Juli zu uns nach Stemwede und 
mit dem Unternehmen Wüppenhorst 
gibt es in Oppenwehe einen loka-
len Entsorgungsspezialisten“, zählt 
Abruszat auf. „Die große Mehrheit 
geht verantwortungsvoll mit unserer 
Umwelt um. Umso ärgerlicher ist es, 
wenn einige wenige meinen, sich auf 
Kosten der Allgemeinheit ihrer Ab-
fälle entledigen zu können. Dafür 
haben wir keinerlei Verständnis“, 
so Bürgermeister Abruszat.
Alle Fälle von wildem Müll werden 
zur Anzeige gebracht. Wer Hinweise 
geben kann, meldet sich entweder 
bei der Gemeinde Stemwede oder 
aber direkt bei der Polizei.
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Ihr Gastgeber in Hunteburg

Wir fegen durch die Küche!

Unser „Alles muss raus Büfett“
am Sonntag, den 12. Juli ab 12.00 Uhr !

Betriebsurlaub vom 13.07. - 29.07.2026

Tischreservierung erbeten: Telefon 0 54 75 / 2 12

Ergebnis des Vorjahres deutlich gesteigert
STADTRADELN 2026 im Landkreis Diepholz: Mehr Teilnehmende, mehr Kilometer und 
starke Leistungen im gesamten Landkreis

Insgesamt legten 5.203 aktive Rad-
lerinnen und Radler in 336 Teams 
beachtliche 970.026 Kilometer 
beim Stadtradeln im Landkreis 
Diepholz zurück (Symbolfoto). 

Mit dem Ende des Aktionszeitraums 
am 2. Juni ist das STADTRADELN 
2026 im Landkreis Diepholz erfolg-
reich abgeschlossen worden. Die Bi-
lanz fällt erneut äußerst positiv aus. 
Insgesamt legten 5.203 aktive Rad-
lerinnen und Radler in 336 Teams be-
achtliche 970.026 Kilometer zurück. 
Dabei wurden auf 83.180 Fahrten 
rund 159 Tonnen CO2 vermieden.
Damit konnte das Ergebnis des Vor-
jahres noch einmal deutlich gestei-
gert werden. 2025 waren im Land-
kreis Diepholz 899.378 Kilometer 
erradelt und rund 147 Tonnen CO2 
eingespart worden.
„Die diesjährige Beteiligung zeigt er-
neut, wie groß das Interesse am Rad-
fahren im Landkreis Diepholz ist“, 
so Landrat Volker Meyer. „Jeder mit 

dem Fahrrad zurückgeleg-te Weg ist 
ein Gewinn für die eigene Gesundheit 
und darüber hinaus auch ein Beitrag 
zum Klimaschutz. Mein Dank gilt al-
len Teilnehmenden, den Kommunen 
sowie den zahlreichen Unterstützerin-
nen und Unterstützern der Aktion.“
Auch die neue Aktion „Escape Ride“ 
stieß auf großes Interesse. Das For-
mat verband eine Fahrradtour mit 
einem Rätselspiel: Entlang der 
Routen konnten Teilnehmende an 
vier Stationen QR-Codes scannen, 
Aufgaben lösen und so Schritt für 
Schritt Hinweisen folgen. Unter dem 
Motto „Die Jagd nach der verlore-
nen Luftpumpe“ unterstützten sie die 
Wappentiere des Landkreises - Löwe 
und Bär - bei der Suche nach einer 
ver-schwundenen Luftpumpe für 
ihr Tandem. Die Lösung des Rätsels 
führte schließlich zum Klimaschutz-
management des Landkreises im 
Kreishaus Diepholz (Raum A 152).
Neben den Gesamtergebnissen 
zeichnet der Landkreis Diepholz 
auch in diesem Jahr besondere 
Leistungen aus:
Die meisten Kilometer als Einzel-
person erradelte Tobias Peine für die 
Stadt Sulingen mit 2.525 Kilometern.
Die meisten Fahrten absolvierten Thilo-
Anton Stolte für den Landkreis Diepholz 
und Claus-Peter Wessel für die Ge-
meinde Weyhe mit jeweils 125 Fahrten.
Weitere Ergebnisse und Informatio-
nen zum STADTRADELN im Land-
kreis Diepholz gibt es unter 
www.diepholz.de/stadtradeln
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Spielmannszugsfete in  
Oppendorf für jedermann
Am 11. Juli im Dorfgemeinschaftshaus Op-
pendorf - parallel dazu findet das Gruppen-
pokal- und Vereinsmeisterschießen statt

Oppendorf. Der Spielmannszug Op-
pendorf lädt am Samstag, 11. Juli, 
ab 18 Uhr, herzlich zur diesjährigen 
Spielmannszugsfete ins Dorfgemein-
schaftshaus Oppendorf ein.
Parallel zur Veranstaltung findet das 
Gruppenpokal- und Vereinsmeister-
schießen desSchützenvereins statt, 
sodass die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm erwartet.
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Neben Leckereien vom Grill 

und einer Auswahl anselbstgemach-
ten Salaten werden auch kalte Ge-
tränke angeboten. Darüber hinaus 
sorgen Spielund Spaß für Unterhal-
tung bei Groß und Klein.
Ein weiterer Höhepunkt des Abends 
ist die Ausschüttung der Gewinne 
aus dem Königstoto.
Der Spielmannszug freut sich 
auf zahlreiche Gäste und einen 
geselligen Abend in gemütlicher 
Atmosphäre.

Botschafter für das DümmerWeserLand
Kursteilnehmende erhalten Gästeführungs-Zertifikat für ihre Ideen

(v.l.) Maren Honkomp, Dorothea Schneider, Frauke Brüning, Rovena Engehausen, Anja Lücke, Hans-
Herrmann Reinkemeyer, Brigitte Sackmaier, Doris Menke, Hans-Heinrich Kellner, Claudia Bausen, 
Irina Schmidt, Elke Grüttner, Martina Jürgens, Claudia Brümmer, Katharina von Stralendorff (LEB). 
Foto: LEB Niedersachsen e.V.

DWL. Seit Anfang des Jahres haben 
die Ländliche Erwachsenenbildung 
in Niedersachsen e.V. (LEB) und die 
DümmerWeserLand Touristik e.V. 
gemeinsam neue Gästeführende für 
die Region ausgebildet. Nun konnten 
insgesamt fünfzehn Teilnehmende 
ihre Qualifizierung erfolgreich ab-
schließen und erhielten das LEB-
Zertifikat „Gästeführen mit Stern“.
„Zwischen Moor, Heide, Dümmer-
See und sehenswerten Orten gibt 
es viele Geschichten zu erzählen“, 
resümiert Dorothea Schneider die 
Ergebnisse der Schulung nach dem 
absolvierten Praxistag.
Die Geschäftsführerin der Dümmer-
WeserLand Touristik erlebte dabei 
Kurzpräsentationen mit ganz unter-
schiedlichen Schwerpunkten. Die 

Themen der Kursteilnehmenden 
reichten von Natur- und Land-
schaftserlebnissen über spannende 
Kriminalgeschichten bis hin zu his-
torischen Gebäuden und königlichen 
Spuren. „Entstanden sind Angebote, 
die dazu einladen, die Region mit 
allen Sinnen zu entdecken und zu 
genießen“, so Dorothea Schneider 
weiter.
Die Qualifizierung „Gästeführen 
mit Stern“ umfasste insgesamt 135 
Unterrichtsstunden. Auf dem Lehr-
plan standen Inhalte zu Kultur, Ge-
schichte und Wirtschaft der Region 
so-wie Methoden der Gästeführung. 
Neben fachlichen Kenntnissen wur-
den auch Vermittlungskompetenzen 
vermittelt und Selbstlernphasen in die 
Ausbildung integriert.
„Mit ihrem Abschluss sind die Ab-
solventinnen und Absolventen nun 
auch Teil eines lebendigen Netzwer-
kes, das von regem Austausch und 
aktivem Miteinander geprägt ist“, 
erzählt LEB-Kursleiterin Dr. Natalie 
Geerlings. Dazu gehören regelmä-
ßige Fortbildungen und Treffen mit 
Gleichgesinnten. Besonders beein-
druckt haben sie das Engagement, 
die Kreativität und das Fachwissen, 
die in den ausgearbeiteten Führun-
gen sichtbar wurden, „da sie die das 
DümmerWeserLand aus ganz unter-
schiedlichen Perspektiven erlebbar 
machen.“
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TC Stemweder Berg wählt und blickt zurück
Keine Veränderungen in der Vorstandsetage des Tennisklubs 

Der Vorstand des TC Stemweder Berg: (v.l.) Helga Oevermann, Rike Randermann, Kristina Graumann, 
Stephan Niemann, Marco Langhorst, Ulrich Schumacher, Sandra Schumacher und Susanne Piper

Wehdem (hm). MItte Juni blickten 
die Wehdemer Tennisspieler auf das 
Jahr zurück. Die erste Vorsitzende 
Susanne Piper begüßte die Mitglie-
der des TC (Tennis Club) Stemweder 
Bergs zur Jahreshauptversammlung 
auf der Vereinsanlage in Wehdem. 
Berichte der Vorstandsmitglieder und 
das Protokoll des Vorjahres wurden 
angenommen, genehmigt und der 
Vorstand entlastet.

Die sportlichen Ergebnisse im Jahr 
2025: Die Herren 55 spielten in 
der Bezirksliga und schafften den 
Aufstieg in die OWL mit Teilneh-
mern vom TC Destel. Die Herren 
60 unterstützten die Mannschaft 
des TC Destel.

Erstmalig für die Sommerrunde im 
Jugendbereich wurde eine U9 und 
eine U10 Mannschaft im Midcourt 
Bereich gemeldet. Die U10 erspielte 
sich den Kreismeistertitel und wurde 
von der Gemeinde bei der Sportler-
ehrung geehrt.
Bei den Ferienspielen, der Beteili-
gung am Kindertag des TuS Stem-
wede und ein weiterer Workshop 
für Kinder wurde der Tennissport 
vorgestellt und Mädchen und Jun-
gen konnten für den Tennissport 
begeistert werden. Das regelmä-
ßige Training ermöglichte am Ende 

der Sommersaison eine Durchfüh-
rung der Vereinsmeisterschaft. 
Vereinsmeister U12 wurden Fiete 
Graumann und U10 Karl Meyer.
In der Wintersaison 2025/2026 trai-
nierten 15 Mädchen und Jungen in 
den Hallen des TC Dielingen und 
nahmen am Stemweder Berg Pokal 
in Dielingen teil.
In der Planung befindet sich die 

Erstellung eines Schutzkonzeptes 
gegen Gewalt für den Verein.
Nach den Berichten des Vorstan-
des bescheinigten die Kassenprü-
fer Helga Oevermann und Kristina 
Randermann dem Kassierer Ulrich 
Schumacher eine einwandfreie 
Kassenführung. Die Versammlung 
erteilte dem Vorstand einstimmige 
Entlastung.

Bei den Vorstandswahlen gab es 
keine Veränderung. 
Im Amt bestätigt wurden Susanne 
Piper als erste Vorsitzende, Lisa 
Schumacher als Sportwart, Kristina 
Graumann als Jugendwart und die 
beiden Schriftführer Marco Lang-
horst und Sandra Schumacher.
Als neuen Kassenprüfer wählte die 
Versammlung Rike Randermann.
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Hutkonzert mit  
„Greyhound George“

Sommerbühne des JFK
Epitaph. Die legendäre deutsche Rockband

Greyhound George

Nur eine Handvoll Rockbands in 
Deutschland darf für sich den Zu-
satz „legendär“ beanspruchen. 
„Epitaph“ gehören dazu. Die 1969 
gegründete Formation hat insbeson-
dere in den 1970ern Musikgeschich-
te geschrieben. Als erste deutsche 
Band tourten sie mehrfach in den 
USA und produzierten in Chicago 
das 1974 veröffentlichte Album 
„Outside The Law“. Spätestens nach 
den Fernsehauftritten im Beat Club 
und im Rockpalast, war die Band in al-
ler Munde. Gemeinsame Tourneen mit 

Joe Cocker, Rory Gallagher, „Golden 
Earring“ oder auch „ZZ-Top“, sowie 
unzählige Festivalauftritte machten 
„Epitaph“ zu einer der gefragtesten 
und kultigsten deutschen Rockbands.
„EPITAPH“ treten am Sonntag, 12. Juli, 
um 16 Uhr auf der Sommerbühne 
des JFK Stemwede am Life House in 
Stemwede-Wehdem auf. Bei schlech-
tem Wetter findet das Konzert im Life 
House statt.
Markenzeichen von „Epitaph“ ist 
schon immer der prägnante Sound 
der Twin-Guitars, das perfekte Zu-

sammenspiel der beiden Gitarristen, 
ihr Gespür für eingängige Melodien 
und der griffig-kraftvolle Rock-Sound, 
der gelegentlich auch mal verspielt 
sein kann. Diese Charakteristika zie-
hen sich durch die lange Geschichte 
der Band, unabhängig davon, wie 
sich ihr Sound im Laufe der Jahrzehn-
te und entsprechend dem Zeitgeist 
klanglich verändert hat. Das ist heute 
nicht anders als vor 55 Jahren...
Mit ihrem neuen Album „Don‘t Let 
The Gray Hair Fool You“ präsentieren 
sich Epitaph auch im Jubiläumsjahr 

frisch, dynamisch und kraftvoll wie eh 
und je und spielen dabei im Titel mit 
einem Augenzwinkern auf das lange 
Bestehen der Band an. Das aktuelle Li-
ne-Up besteht aus den Gründungsmit-
gliedern Cliff Jackson (Gitarre/Gesang) 
und Bernd Kolbe (Bass/Gesang), sowie 
Heinz Glass (Gitarre), der auch schon 
in den 70ern zur Band gehörte. Am 
Schlagzeug sorgt Carsten Steinkämper 
für den nötigen Druck.
Karten gibt es im Vorverkauf unter 
www.jfk-stemwede.de oder an der 
Tageskasse.

Montag, 6. Juli, 19 Uhr, Kultur-
treff „Q“ im Life House
Für das Hutkonzert hat der JFK 
Stemwede „Greyhound George“, 
ein Urgestein der deutschen Blues-
szene, gewinnen können. Bei einem 
Hutkonzert ist der Eintritt frei und in 
der Pause geht ein Hut herum um für 
den Musiker zu sammeln.
„Greyhound George“ steht für 
Blues, Soul und Boogie, wie er 
auch aus einem Juke Joint im 
Mississippi Delta oder aus einem 
verräucherten Club im Chicago 

der 50er- und 60er-Jahre kom-
men könnte. Das ist Musik voller 
Spielfreude, lebendig und dyna-
misch mit Groove und viel Gefühl, 
geradlinig und trotzdem virtuos. 
Greyhound George ist seit über 
40 Jahren Spezialist für die tradi-
tionelleren Spielweisen des Blues 
und wurde mehrfach für den „Ger-
man Blues Award“ nominiert. Ge-
meinsam mit Andy Grünert nahm 
er bereits zweimal erfolgreich an 
der International Blues Challenge in 
Memphis teil.
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Radladerfahrer (m/w/d) für
Sandgrube in Damme gesucht

info@sandgrube-damme.de
Tel. 01 7 1 - 5 56 91 50

Orthoptist*in: Ein Beruf mit Durchblick und Zukunft

Besonders wichtig ist Orthoptik bei Kindern. 
Foto: Armin Hoehner/BOD/akz-o

Du möchtest mit Menschen arbei-
ten, findest Medizin spannend und 
suchst einen Beruf mit echten Zu-
kunftschancen? Dann könnte das 
Berufsbild Orthoptist/Orthoptistin 
genau dein Ding sein. Orthoptist*in-
nen sind spezialisierte Fachkräfte im 
Gesundheitswesen, die sich mit der 
Diagnostik, Therapie und Rehabili-
tation von Seh- und Augenbewe-
gungsstörungen beschäftigen.
Vielseitig und anspruchsvoll
Das Berufsbild ist vielseitig und an-
spruchsvoll: Orthoptistinnen und Or-
thoptisten untersuchen Menschen 
jedes Alters, vom Säugling bis ins 
hohe Alter, mit Schielen, Sehschwä-
chen, Doppelbildern oder neuro-
logisch bedingten Sehstörungen. 
Sie arbeiten eng mit Augenärzten, 
Neurologen sowie Therapieberufen 
wie zum Beispiel Ergotherapeuten 
zusammen. Besonders wichtig ist 
Orthoptik bei Kindern: Werden Seh-
probleme früh erkannt, können viele 
Probleme besonders im schulischen 
Alltag verhindert beziehungsweise 
die Erfolgsaussichten der Therapie 
deutlich vergrößert werden. Gleich-
zeitig begleiten Orthoptistinnen und 
Orthoptisten auch Menschen nach 
Schlaganfällen, bei neurologischen 
Erkrankungen und Sehbehinderung 
auf dem Weg zurück in ein selbst-
bestimmtes Leben.

3-jährige Ausbildung
Aktuell gibt es bundesweit 16 Be-
rufsfachschulen für Orthoptik. Die 
Ausbildung zur Orthoptistin bezie-
hungsweise zum Orthoptisten dauert 
drei Jahre und endet mit einer staat-
lichen Prüfung. Sie verbindet theore-
tischen Unterricht mit umfangreicher 
praktischer Ausbildung an Universi-
tätsaugenkliniken und spezialisier-
ten Einrichtungen im Bereich der 
visuellen Rehabilitation. Vermittelt 
werden medizinische, orthoptische 
und neuro-ophthalmologische Inhal-
te ebenso wie moderne Diagnose- 
und Therapieverfahren.
Hervorragende 
Berufsaussichten
Die Berufsaussichten sind her-
vorragend: Orthoptistinnen und 
Orthoptisten arbeiten in Universi-
tätskliniken, Augenarztpraxen, neu-
rologischen Rehabilitationszentren, 
Frühförderstellen, Einrichtungen für 
sehbehinderte Menschen sowie in 
Forschung und Lehre. Wer Freude 
an der Arbeit mit Menschen hat und 
einen sinnstiftenden Gesundheitsbe-
ruf mit Zukunft sucht, findet in der 
Orthoptik beste Perspektiven. Mehr 
Infos zum Berufsbild, zur Ausbildung 
und allen Berufsfachschulen stellt der 
Berufsverband Orthoptik auf seiner 
Website http://www.orthoptik.de zur 
Verfügung. (akz-o) 

Ein weiterer großer Arbeitsbereich ist die Orthoptik bei neuro-
logischen Erkrankungen. Foto: Armin Hoehner/BOD/akz-o
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 10. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
02.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Gartenbau

Gartenhilfe in Levern
Für Levern suchen wir dauerhaft 
eine zuverlässige Garten-/Haus-
meisterhilfe mit Fachkenntnissen. 
ca. 10-20 Std./Mon. Kfz/AHK. ist 
erwünscht. Weitere Infos unter
05472/982339

Verkäufe
2 Baugrundstücke zu verkaufen

2 Baugrundstücke jeweils ca. 450 m2, 
zu verkaufen in Stemwede, Haldem - 
Zuschlag 2-4 sofort bebaubar. 
Tel.: 0178 -4482860

4 Baugrundstücke zu verkaufen
4 Baugrundstücke jeweils ca. 500 m2 
oder nach Absprache, in Stemwede, 
Drohne Unter den Eichen 19 zu ver-
kaufen, sofort bebaubar. 
Tel.: 0178 -4482860

Grundstück mit aufstehendem 
Gebäude zu verkaufen

Grundstück mit aufstehendem Ge-
bäude zu verkaufen in Stemwede, 
Haldem - Zuschlag 2-4. Das Gebäu-
de (ehemalige Tischlerei-Werkstatt) 
ist stark sanierungsbedürftig 
Tel.: 0178-4482860 
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Ferienaktion „Märchenhafte Schatzsuche“
Ferienaktion für Kinder von 6 bis 10 Jahren am Dümmer-Museum 
Lembruch - Anmeldung erforderlich

Ferienaktion „Töpfern wie in der Steinzeit“
Ferienaktion für Kinder von 6 bis 12 Jahren am Dümmer-Museum 
Lembruch - Anmeldung erforderlich,

Motto: „Magische Tierwesen am Dümmer-See“
Jetzt anmelden: Sandfiguren-Wettbewerb am Badestrand in Lembruch steigt am 29. Juli

Wer findet den Schatz, den der 
Dümmer-Clan-Chef vor seinen 
Feinden in Sicherheit gebracht 
hat? Foto: Dümmer-Museum / 
Karin Brinkmann

Lembruch. Bei einem Sturm auf 
dem unendlich großen Dümmer der 
Steinzeit ist das Boot des Dümmer-
Clan-Chefs untergegangen und das 
mit Mann und Maus. Keiner hat 
überlebt! Aber wie finden wir den 
Schatz, den er vor den Feinden in 

Sicherheit gebracht hat?
Die Hinweise entdeckt ihr in den 
erzählten Märchen und Bühnenge-
schichten, die ihr zu hören und zu 
sehen bekommt. Also mitgemacht 
und sperrt Ohren und Augen auf! 
Wir freuen uns auf euch!

Ferienaktion für Kinder von 6 bis 
10 Jahren am Dümmer-Museum 
Lembruch.
Datum: Dienstag, 28. Juli, 
14 bis 16:30 Uhr
Anmeldung erforderlich, 
6 Euro pro Person

Bei der Ferienaktion im Dümmer-
Museum werden unter Anleitung 
eigene Gefäße in der steinzeit-
lichen Technik getöpfert. 

Foto: Dümmer-Museum / 
Karin Brinkmann

Lembruch. Nach einer Einführung in 
das Leben in der Steinzeit und dem 
Kennenlernen der verwendeten Töp-
fe (Keramiken), die vor ca. 5.000 Jah-
ren benutzt wurden, machen wir uns 
selber ans Werk und töpfern unter 
Anleitung eigene Gefäße in der 

steinzeitlichen Technik.
Ferienaktion für Kinder von 6 bis 
12 Jahren. am Dümmer-Museum in 
Lembruch.
Donnerstag, 23. Juli, 14 bis 16 Uhr
Anmeldung erforderlich, 
6 Euro pro Person

Die drei schönsten und originellsten Kreationen werden zum 
Abschluss mit Pokalen belohnt!

„Lasst der Kreativität freien Lauf und baut in kleinen Teams 
tierische Sandfiguren!“, laden die Veranstalter ein.

Die Tourist-Information Dümmerland freut sich wie immer auf zahlrei-
che Anmeldungen zum großen und beliebten Sandfiguren-Wettbewerb.

Lembruch. Am Mittwoch, 29. Juli, 
wird der große Badestrand in Lem-
bruch an der Seestraße zur Bühne 
für magische Tierwesen! Ob Dra-
chen, Einhörner oder Fantasievögel 
oder vielleicht einer Figur aus dem 
bekannten Film „Schule der magi-
schen Tiere“ - lasst der Kreativität 
freien Lauf und baut in kleinen 
Teams tierische Sandfiguren.

Startzeit ist um 14 Uhr. Nach etwa 
zwei Stunden begutachtet eine 
fachkundige Jury eure Meister-
werke. Die drei schönsten und ori-
ginellsten Kreationen werden zum 

Abschluss mit Pokalen belohnt!
Aber keine Sorge, niemand geht 

leer aus: Alle Teilnehmer erhalten 
eine Erinnerungsmedaille und eine 

leckere Kugel Eis, gesponsert von der 
Sonnenbar.

Bringt gerne Materialien oder Requi-
siten von zu Hause mit und denkt 
euch einen lustigen Teamnamen 
aus - der Spaß steht im Vorder-
grund! Also, rein in den Sand und 
losgezaubert!

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Anmeldungen:

Tourist-Information Dümmerland 
per E-Mail tid@duemmer.de oder 
Telefon 05447-242.


